
seure unter den Kiffern wählen aus einer Menükarte
zwischen White Widow, Skunk und anderen
Haschisch-Sorten. So großzügig die Drogenpolitik
ist, so streng sind die Rauchergesetze. Darum wird in
vielen Coffeeshops nicht mehr geraucht, sondern
durch den Vaporizer inhaliert oder ein Marihuana-
Milchshake getrunken.
Hollands Monarchen sind wie ihre Bürger im 21. Jahr-
hundert angekommen. Die liberalen Niederländer ha-
ben Homosexualität bereits 1811 entkriminalisiert,
als erstes Land der Welt ermöglichten sie homosexu-
ellen Paaren im Dezember 2000 die Eheschließung.
Sogar bei den traditionellen Delfter Keramikfiguren
finden sich neben den Hetero-Pärchen küssende Jun-
gen- und Mädchenpaare. Da machen manche Touris-
ten große Augen. `

AMSTERDAM. Die Grachtenfahrt im Ausflugs-

schiff führt unter niedrigen Brücken, durch enge

Kanäle und das Rotlichtviertel. Das Cannabis-

Starterset wird

legal am Blumen-

markt angeboten.

Viel Spaß bei der

Zollkontrolle

H O L L A N D

ACHT WOCHEN BLUMENPRACHT. Seit 1950 dreht
sich ein paar Wochen im Jahr wieder alles um die Blu-
menpracht. Damals öffnete der Ziergarten von
Schloss Keukenhof nahe Amsterdam erstmals die
Pforten für ein staunendes Publikum und wurde über-
rannt. Auf 200 Hektar findet seither jährlich eine gi-
gantische Blumenschau statt, die weltweit einzig-
artig ist. Wer am Parkplatz über die Autobusdichte er-
schrickt, kann sich entspannen, denn die Menschen-
massen vom Eingang verlieren sich im weitläufigen
Park. Nur acht Wochen haben diese Schaugärten ge-
öffnet, sieben Millionen Blumenzwiebeln entfalten
ihre Pracht. Vierzig Züchter präsentieren ihren leben-
digen Katalog, um eine Million zahlende Besucher und
viele Floristik-Großkunden zu verzaubern.
Noch näher beim Flughafen Schiphol kommen Früh-
aufsteher in den Genuss eines außergewöhnlichen
Treibens. Ab sieben Uhr kann zahlendes Publikum die
laut rufenden Blumenhändler am weltgrößten Pflan-
zenumschlagplatz beobachten. Palettenweise wer-
den knallbunte duftende Blumen versteigert und nach
der Auktion in alle Windrichtungen verschickt.

STOFF ZUM SCHMUNZELN. Die Niederländer müssen
ein geduldiges Volk sein. Wie sonst ist es zu erklären,
dass sie ohne zu jammern ertragen, dass fantasielose
Touristiker das malerische Städtchen Amsterdam als
Venedig des Nordens verkaufen? Oder, noch schlim-
mer, oft alle Niederländer pauschal als Holländer be-
zeichnet werden. Sie tragen es mit Humor und liefern
noch mehr Stoff zum Schmunzeln. Wer durch Amster-
dams Blumenmarkt entlang einer Gracht schlendert,
findet neben Tulpen-Geschenksackerln etwa auch das
Cannabis-Starterset.
Flugpassagiere lassen dieses Souvenir besser dort
liegen und genießen Rauchwaren aller Art im Coffee-
shop ums Eck. Eigentlich ist seit 2013 der Drogen-
konsum für Touristen verboten, aber Lokalpolitiker
fanden eine flexible Ausnahmeregelung. Connais-

HOORN. Dieses

Café inspirierte

Vader Abraham zu

einem bekannten

Lied, das Peter

Alexander später

auf Deutsch sang:

„Das kleine Beisl“
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MARKERMEER. Von Hoorn segelten

Hunderte Handelsschiffe in alle Welt.

Ein niederländischer Kapitän bewältig-

te erstmals die Südspitze Amerikas,

seither bekannt als Kap Hoorn


